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Finnland: Brigide SCHWARZ, NordckuuchW!d und die röaüsche Kurie im 
spärt11 MineWter (1200-1450): Problemeder Kommunikation (S. 3-22), verfolgt 
Anstieg und Rückgang von Nachfrage nach Dienstleistungen der röaüschtJ> 
Kurie im Raum zwischen We.er und Eibe besonders in der Schism:azcit und 
unw Eugen IV. - Kirsi SALONEN, Zur Kommunikation zwischen ckr Föniren­
tiarie und der Provinz von Uppsala (S. 23-31), beleuchtet, wie 1IWl sich persön­
lich an der Kurie oder aber in partibus durch päpstliche Delegierte oder durch 
die Ordinarien Dispense beschaffte.-Paolo OSTJNEW, Vescov~ vicari e notai. 
Lettere di PenittllZieria e dneuroenrazione norarile in area lombarda (XV 
secolo) (S. 33-44), weist aul Imbreviaturbücher von Notaren a4 ergänzende 
Qu<Jle in Italien hin. - Oaniel RUTZ, J{ans U~m sin dispensatz tkr 
zweyen klinen flingm. halb and der linken band": Ein Werkstattbericht zur 
Sololhurner Überlieferung einer def«tm empori.<-Dispen• (S. 45-51), zieht zu 
einem Einztlf.all ebenhlls erginzende Quellen vor Ort heran. - Nach Jussi 
HANSKA, Episeopal Visiu.rio"' and the Aoeurnubtion of Penitenriary C..es: 
Dioce,.. of Piac.enza and Cremona (S. 53-66), stieg die Zahl ckr Suppliken •n 
die Pöni.senriarie deutlich, wenn zuvor eine bischöfliche Visitation vor On 
Mi&tinck ongepraogert hatu. - Andr= REHBERG, Die Pönitentiarie in Urbe 
während der Avignoneser Zeit Eine pr0$0pographische Skizze (S. 67-114), 
erörtert die Orpni.sation der Pönitentiarie im 14. Jb. und skizziert Biogramme 
von 47 ptnilentiarii mimms zwischen Cle111ens V. und Gregor Xl - Ludwig 
SCHMUGGE, Deutsehe Ehen vor rö<ni>c:ht~~~ Gericht. Matrimonialdispense der 
Pöni.seoriarie aus deuuchsprachigen Gegenden Europas (1455-1484) (S. 115-
127), verspricht, 6121 Ehedispense di=r Periode aus Deutschland (gegenüber 
20 192 aus halien) demnächst in einem Buch abzuhandeln. - Per INGESMAN, 
Oanish Marriage Dispeosations: Evidence of an I.nereasing Lay Use of Papal 
Letter• in the Late Middle Age<? (S. 129-157), konmtiert eine Ausweitung der 
Nachfrage in Dänemark, die er mit zuntb111ender Schrifdichkeit immer w~ 
rer Sehichten von Laien im Spät-MA erklärt. - Agnes S. ARNÖRSDÖ'ITIR, 
Ioelandic Marriaß' Dispensations in the Late Middle A,ges (S. 159-169), hat 
20 Fälle, nur nach 1470 und alles hochangesehene Familien, die trotz der 
päpstlichen Dispense das Erbrecht der Kinder nur selten und mit Mühe vor 
On durcluetzen konnten. - Wolfgang P. MOu.u, Pardom for Sexual Miscon­
duct. Ordinary Routine and Papal Intervention in the Late Middle Age< 
(S. V1-181), erklärt die rel.tive Seltenheit solcher Dispense unter anderem 
damit, daß Angelegtnheiten der forum internum, die nur die Beichte und d•s 
persönliche Heil betrafen, nicht registriert wurden. - Milena SVEC, Apostasie 
und Transitus in ckr Registerüberlieferungund in partibus (S. 183--200), thema­
tisiert zwei bi.shng im deutoehen Sprachraum wenig untersuchte Fragen, die 
Flucht von widerwilligen Ordensugehörigen und den Übertrist in einen 
strengeren, reformierten Orden. - Obwohl die Beitrige nach Umfang und 
Gewicht erheblich differieren, liegt insge.amt ein anregender Arbeitsbericht 
vor, den man für zahlreiche Probleme der Kirchen- und Allragsgeschichte des 
Spät-MA mit Gewinn her:u>Zicht. Kar! Borchardt 


